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Grundlagen des Investitionscontrollings

Phasen des Investitionsentscheidungsprozesses1

Planungsphase

Realisationsphase

- Problemstellung
- Suche
- Beurteilung
- Entscheidung

Kontrollphase

1) Vgl. Kruschwitz, Investitionsrechnung , S. 8 (2005)
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Abbildung des Investitionslebenszyklus im
SAP ERP
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Das PSP-Element als zentrales Stammdatum zur Integration der Rechenwerke



Projektsystem (PS)
Das PSP-Element als zentrales Stammdatum
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Das Projektsystem ist…
eigenständiges Modul und integraler Bestandteil des SAP ERP Systems.
der Abbildung komplexer Maßnahmen, die in einem direkten Zusammenhang stehen.
geeignet, um den gesamten Lebenszyklus eines (Investitions-)objektes zu begleiten.

Das Projektsystem bietet u.a. …
eine enge Integration zum Investitionsmanagement (SAP IM)

Planung von Investitionsmaßnahmen
Zuordnung zu Invesititionsprogrammen

eine controllingorientierte Sicht auf die Investitionen/Anlagen
Kostenarten
Zuordnung zu verantwortlicher Kostenstelle
Terminierungsfunktionen
Planungs- und Budgetfunktionen
Funktionen zum Planen und Buchen von Kennzahlen

vielfältige Strukturierungs- und Gliederungsmöglichlichkeiten
von Maßnahmen
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Abbildung der Realisationsphase der
Investition im SAP ERP

Planung, Budgetierung
der Investition auf einem
PSP-Element
(z.B. Kernspintomograph)

Anlagenbeschaffung /
-bau auf PSP-Element

Indirekte Aktivierung

Abrechnung an
AIB/Anlage

Direkte Aktivierung

Kostenarten Anlagekonten

Aktivierung der
Anlage

Projektsystem / Investitionsmanagement Anlagenbuchhaltung

Direkte Aktivierung

Anlagekonten als statistische Kostenarten Anlagekonten

Aktivierung der
Anlage

Projektsystem Anlagenbuchhaltung

Planung, Budgetierung, Durchführung  der Investition
auf PSP-Element  (z.B. Kernspintomograph)
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Abbildung der Kontrollphase der
Investition im SAP ERP

PSP-Element für
Kernspintomograph

Kosten für
Wartung/Instandhaltung

Kennzahlen zur
Nutzung

Nutzungsdauer
Einsatzanzahl

Abschreibungen

Leistungen

Arbeitszeiten (Personal)
Leistungserbringung

Kennzahlen zu
Ausfällen/ Störungen

Störungsanzahl
Ausfallzeiten

(Stunden)

Sachkosten

Planung und Buchung von…

Beschaffung von
Materialien
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Abbildung im Berichtswesen

Das Berichtswesen dient der Zusammenführung und Auswertung aller relevanten
Informationen  über  den Lebenszyklus des Investitionsobjektes.
Liegen die Informationen zu einem Objekt in getrennten  (nicht per Schnittstelle
verbundenen) Systemen vor, können diese z.B. über ein Business
Informationwarehouse (SAP BW) zusammengeführt und ausgewertet werden.

Kosten für
Wartung/Instandhaltung

Kennzahlen zur
Nutzung

Abschreibungen

Leistungen

Arbeitszeiten
Leistungserbringung

Störungsanzahl
Ausfallzeiten

(Stunden)

SAP ERP

Berichtswesen zum
Kernspintomograph

Nutzungsdauer
Einsatzanzahl

Kennzahlen zu
Ausfällen/ Störungen

Sachkosten

Beschaffung von
Materialien

z.B. geräteinterne Software



Abbildung im Berichtswesen
(Beispiel: SAP BusinessObjects Xcelcius Dashboard)
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Zusammenfassung
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Ein IT-gestütztes Investitionscontrolling bedarf einer integrierten Betrachtung
aller beteiligten Geschäftsvorfälle.

Das PSP-Element im SAP Projektsystem eignet sich als zentrales
Ordnungsmerkmal zur Abbildung des Lebenszyklus einer Investition.

Über ein flexibles aggregierendes Berichtswesen (z.B. basierend auf einem Data
Warehouse) können alle relevanten und mit einer Investition verbundenen
Geschäftsvorfälle zusammengeführt, visualisiert und ausgewertet werden.

Dies bietet eine geeignete Datengrundlage zur Unterstützung der Bewertung
zukünftiger Ersatzinvestitionen bzw. Erweiterungsinvestitionen.



Kontakt

Arno Edinger
CoE Public Sector IV
SAP Deutschland AG & Co. KG
Rosenthaler Straße 30
10178 Berlin

T: 0160/90819488
E: arno.edinger@sap.com
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Vielen Dank!
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